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Was ist eine manuelle  Lymphdrainage 

 

D ie manuel le Lymphdrainage ist  e ine Form der Streichmassage um Lymphstauungen zu 

beseit igen. Diese speziel le Gr iff technik or ient iert  s ich am Verlauf der Lymphgefäße in 

deren Abf lussr ichtung. 

 

Das lymphat ische System ist  ein wicht iger Bestandtei l  unseres Abwehrsystems, die 

„Kläranlage“ unseres Körpers.  

Diese ist  zuständig für  d ie Fi l t rat ion von Staub, Schmutz,  Bakter ien,  Fetten und anderen 

Substanzen, die aus dem Gewebe abtransport iert  werden sol len. 

Die Hauptlymphknoten (Fi l terstat ionen) bef inden s ich am Hals,  in den Achseln,  den 

Leisten und den Kniekehlen.  

 

Lymphstauungen sind Wasseransammlungen im Gewebe infolge von: 

• krankhaften Veränderungen des lymphat ischen Systems 

• nach Verletzungen, Brüchen oder Operat ionen 

 

 

Was kann man zusätzl ich tun um Lymphstauungen zu vermeiden 

 

-  Vors icht  bei  Wärmeanwendungen (warme Bäder,  Saunabesuche) 

-  Überanstrengung beim Tragen schwerer Lasten vermeiden 

-  Stützstrümpfe tragen, zwischendurch Beine hoch lagern 

-  E inengung durch zu enge Kleidung vermeiden 

-  auf  r icht ige Ernährung und ausreichende Bewegung achten 

 

 

Wie kann die manuelle Lymphdrainage zur Verbesserung beitragen 

 

-  entwässernd, entschlackend, schmerzl indernd 

-  Immunsystem stärkend 

-  Verbesserung der Bewegungsfreiheit ,  neue Kraft  tanken 

-  Wiederherstel lung und Förderung des a l lgemeinen Wohlbef indens; d ie 

Darmtät igkeit  wird angeregt 

-  d ie Rückbi ldung von Narben wird posit iv  beeinf lusst ,  s ie werden weicher und 

weniger s ichtbar  
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Wann wird die manuelle Lymphdrainage (MLD) eingesetzt 

 

INDIKATIONEN: 

 

-  Ödeme nach Traumen (Brüchen) und Operat ionen (z .B. operat ive Versorgung von 

Frakturen, Brustoperat ionen,. . .  )  

-  neurovegetat ive Syndrome z.B. Migräne, Tr igeminusneuralgie,  M. Sudeck 

-  angeborene Lymphabf lussstörungen 

-  rheumat ische Erkrankungen 

-  Arthrosen 

-  chronische Sinusit is  (chronische Nebenhöhlenentzündung) 

-  Schleudertrauma der Halswirbelsäule:  hervorgerufen durch Überdehnung und 

Verstauchung der HWS 

 

 

KONTRAINDIKATIONEN: 

 

ABSOLUTE: 

-  bösart ige Tumorerkrankungen 

-  akute bakter ie l le oder v ira le Entzündungen 

-  dekompensierte Herzinsuff iz ienz 

 

RELATIVE:  (nur  nach Absprache mit  dem Arzt  )  

-  kompensierte Herzinsuff iz ienz 

-  Schi lddrüsenüberfunkt ion 

-  Hypotonie (n iedr iger Blutdruck) 

 

ÖRTLICH:  (nur  nach Absprache mit  dem Arzt )  

-  akute Venenerkrankungen 

-  Hautveränderungen z.  B. Muttermale, a l lergisch ekzematöse Erkrankungen 

-  akute schmerzhafte Erkrankungen des Becken- und Bauchraumes 

 


